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zuvor das vorwort


"stücke 8-11" beinhaltet vier theaterstücke aus der feder des schon alten autors martin christen:




	eines über strandferien auf der ferieninsel iziba,


	eines über das gespenst von canterville – nach einem originalstück von oscar wilde,


	eines über julia und romeo, nach einem theaterstück von william shakespeare


	sowie das original-anti-akw-bühnenstück "todsicher. ein stück beznau." von martin christen, der selbst in der nähe der beiden akws beznau 1 und 2 wohnt.





die ersten drei stücke wurden von schülerinnen und schülern der bezirksschule spreitenbach erfolgreich ur- und mehrmals aufgeführt – unter der regie des autors.


lehrpersonen und volksschulen steht es ohne kostenfolge frei, diese stücke erneut zur aufführung zu bringen.


danke und – viel spass!


martin christen


baden-turgi, 31. dezember 2024
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iziba!


ein theaterstück der klasse 2a bezirksschule spreitenbach juni 2008 / überarbeitet 2024


Vorszene


Während das Publikum in den Theatersaal strömt, läuft auf der Bühne eine perfekte, zweiminütige "Videoclip-Live-Show" ab, die jeweils nach einer 30-sekündigen Erstarrung erneut beginnt, was sich so lange wiederholt, bis alle Plätze besetzt sind.


Vor Beginn der ersten Szene wird diese Show abrupt per Freeze und Licht-aus unterbroch... – bei gleichzeitigem Licht-an auf Nebenbühne A.


Szene 1


Nebenbühne A: Wohnzimmer der Einelternfamilie Ochsenknecht.





	1

	Die Mutter Olga Ochsenknecht diskutiert stehend mit ihrer am Tisch sitzenden Tochter Lorena.





	Mutter Olga

	Laut schreiend.





	

	NEIN!!!





	

	Licht aus.





	2

	Nebenbühne B: Wohn-, Ess-, Schlafzimmer der Familie Blagar. Vater Bleon Blagar diskutiert stehend mit seinem am Tisch sitzenden Sohn Blerim.





	Vater Bleon

	Laut schreiend.





	

	NO!!!





	

	Licht aus.





	3


Mutter Olga

	Nein, sag-ich, nein-nein-nein!





	

	Licht aus.





	4


Vater Blerim

	No, ik e-sagen no-no-no!!!





	

	Licht aus.





	5


Mutter Olga

	Du bist erst vierzehn Jahre alt! Und als ICH so alt war wie du...!










	



	Licht aus.





	6


Vater Blerim

	Du e-sein ers vierzehn Jahre alt! Und wenn ik gewesen sein e-virrzehn....!





	7


Mutter Olga

	Schlag dir das aus dem Kopf! Das-kommtnicht-in-Frage!





	

	Licht aus.





	8


Vater Blerim

	Ik nich e-können erlauben sowas! No-no! E-basta!





	

	Licht aus.





	9


Tochter Lorena

	Bittend.





	

	Aber Mami, ALLE aus meiner Klasse...!





	

	Licht aus.





	10


Sohn Blerim

	Wütend.





	

	Sei doch nicht so gemein! ALLE meine Kollegen...!





	

	Licht aus.





	11


Mutter Olga

	Was deine Schulkolleginnen und Kollegen dürfen und was nicht, das interessiert mich nicht!





	

	Sich ans Publikum wendend.





	

	Ist doch wahr! – Oder nicht? Ich als Mutter und Erziehungsberechtigte habe schliesslich das Recht und die Pflicht...! So










	



	ist es doch, oder etwa nicht?





	

	Licht aus.





	12


Vater Blerim

	Kollega-Kollega! Deine Kollega fur mir seine sowas von egal! E-piep-egal!





	

	Sich ans Publikum wendend.





	

	Ise doch so! – Ise doch so! – Ik sein Papa! Unde müssen sorgen fur Erziehung von meine Sohn! – Ja-woll! – Ise doch so! – Oder ise nich so, hä?





	13


Mutter Olga

	Liebevoll.





	

	Nein!... Sorry, aber... NEIN!





	14


Vater Blerim

	Verständnisvoll.





	

	No!... Ise halt so: NO-NO-NO!







Licht aus.


Ende der ersten Szene.


Zwischenszene


30-sekündige Live-Tanz-Show-Ausschnitt, eventuell auch als Videosequenz – nach genau 30 Sekunden abbreche...


2. Szene


Klassenzimmer der Klasse 3a: Letzte Stunde vor den Sommerferien.


Frau Emma Maurer-Hodler, die Klassenlehrerin, spricht.





	Emma Maurer

	Soseli-so: Ehm: Bevor wir zum heutigen Höhepunkt des heutigen Tages kommen, nämlich zur Verteilung der heutigen Semesterzeugnisse, verraten uns alle noch kurz, ehm-wie und ehm-wo sie ihre Sommerferien verbringen werden...





	

	Ehm: Also ICH werde zuerst wohin reisen? – Ehm: Nach Rom!





	

	– Wo ich an was für einer Audienz teilnehmen werde? – An einer PAPST-Audienz, richtig!





	

	– Danach fliege ich nach-wo...? Ehm: Nach Strassburg zu einem Seminar über die neuen Schulstrukturen...





	

	– Und dann fahren ich und mein Mann mit unserem Sohn wohin- wo? – Ehm: Nach Iziba natürlich, zur Erholung.





	

	– Ehm: Und nun zu euch: Ehm-Fradomir, beginn du bitte!





	Fradomir

	Wer? Ich? Was soll ich...?





	Emma Maurer

	Kannst du uns bitte erzählen, und zwar auf Hochdeutsch bitte, wo du deine Sommerferien verbringst, bitte, und wie?





	Fradomir

	Also, das weiss ich noch nicht so...





	Emma Maurer

	Richtig. Ehm: Und nun ist Gunhilda an der










	



	Reihe... Ehm-Gunhilda?





	Gunhilda

	Die Augen öffnend.





	

	Hat's schon geläutet?





	Emma Maurer

	Nein, ehm-Gunhilda, hat es noch nicht! Bitte sei so gut und schlafe zu Hause und nicht hier im Unterricht, bitte! Dürfte ich nun Blerim bitten?





	Blerim

	Ehm, also ich-ehm bleibe fünf-ehm Wochen zu Hause ehm-ehm-ehm...





	Emma Maurer

	Hör auf zu ehm-ehmen, bitte! Ehm: Und zu Hause ist es doch immer noch am schönsten, nicht wahr, Lancia?... Ehm-Lancia?





	

	Schreiend.





	

	LANCIA!!! Hab ich dich was gefragt oder nicht?





	Lancia

	Aufschreckend.





	

	Ja!





	Emma Maurer

	Was hab ich dich eben gefragt-was?





	Lancia

	Keine Ahnung...





	Emma Maurer

	Falsch! Pass besser auf im Unterricht, bitte! In diesem Fall... kannst DU, Lorena, meine Frage beantworten?





	Lorena

	Schreiend.





	

	NEIN!





	Emma Maurer

	Erschrocken.





	

	Aber-aber, Lorena, was ist auch in dich gefahren? Kannst du uns nicht sagen, wo










	



	und wie du deine Sommerferien verbringst?





	Lorena

	Aufspringend, brüllend.





	

	NEIN!-NEIN!-NEIN!!!







Licht aus.


Szenenende.


Zwischenszene


30-sekündige Fortsetzung des Live-Tanz-Music-Star-Show-Ausschnitts, eventuell auch als Videosequenz – ebenfalls abbreche...


3. Szene


Nebenbühne A: Wohnzimmer der Einelternfamilie Ochsenknecht.


Oskar Ochsenknecht, ein Computerspiel spielend, Olga Ochsenknecht am Handy.





	Mutter Olga

	... Und dann hab ich ihr halt klar gemacht... Ja-ja... klipp und klar gemacht, dass... Ist das wahr?... Ja, was du nicht sagst! – Ist ja unglaublich! – Ja klar: Nein, hab ich gesagt, nicht in Frage komme das, habe ich ihr... Du auch?... Meinst du?.... Ist doch normal, oder?... Klar-klar... Grenzen setzen... Grenzen...





	

	In diesem Moment betritt Lorena das Wohnzimmer, den Schulrucksack in eine Ecke schmeissend, sich auf einen Sessel lümmelnd, Süssigkeiten in sich hinein schaufelnd...





	

	... ja, eben jetzt... ja, ich werd ihr's gleich jetzt... ja... ok... also, ich mach's... sicher schon... genau... also:... also dann:... ja klar... also dann:... tschü-üss!





	

	Das Handy versorgend, auf Loreno zu tanzend, sie auf die Wange küssend, fröhlich singend...





	

	Hu-uh! Ich habe eine Überraschung für dich! Weisst du, was ich hier habe?





	Lorena

	Genervt.





	

	Nein. So sag schon!










	Mutter Olga

	Bitte nicht mehr böse sein!





	

	Tickets hin und her schwingend, singend.





	

	Rate mal, was das i-ist! Eine Überraschung!





	Lorena

	Gereizt.





	

	Was-wohl-was?





	Mutter Olga

	Singend, tanzend.





	

	Das sind... das sind... das sind... Tickets... Tickets... Flugtickets... Ferientickets... nach... Izi... Izi... Izi-baaaaaah!







Licht? Aus.


4. Szene


Nebenbühne B: Wohn-, Ess- und Schlafzimmer der Familie Blagar.


Bleon Blagar, Blanica und Blirusha sitzen am Tisch, auf


Blerim wartend, der in diesem Augenblick den Wohnraum betritt.





	Vater Bleon

	Ah, da bise du ja entelike!





	Blerim

	Den Schulrucksack wegwerfend, erstaunt.





	

	Hallo! – Ist was?





	Blanica

	Die Augen rollend





	

	... "Familienkonferenz"... Wo warst du so lange?





	Blerim

	Halt-deine-Fresse-Mann...





	Mutter Blirusha

	Biste wohl nett zu deine liebe Schweste ode was?





	Blerim

	Sorry, Baby...





	Blanica

	Erzürnt.





	

	Selber Baby, du Wich...





	Blerim

	Wütend, aufspringend.





	

	Wart, gleich hau ich dir eins in deine Fres...





	Vater Bleon

	Stopp-stopp-stopp! Ihr jetze schön sitzebleiben und zuhöre! – Ik euk mökten etwas Wiktige mittedeilen...





	

	Wütend – zu Blanica.





	Blerim

	Sag das noch einmal, dann...!





	Mutter Blirusha

	Blerim! Du jetze sein schön ruig!










	Vater Bleon

	Aleso! Ik hier haben eine Briff von die Steueramte!





	Mutter Blirusha

	Erfreut, da wichtig.





	

	Eine GAANZ wiktige Briff!





	Blerim/Blanica

	Aha! – Und?





	Vater Bleon

	Aleso: Wir bekomme Gelld zurick...





	Mutter Blirusha

	Viiiele Geld!





	Vater Bleon

	Und so wir gedenkt:





	Mutter Blirusha

	Wire maken schöne Ferie!





	Blerim/Blanica

	Wo?... Wer? – Wann?... Mit wem?...





	Vater Bleon

	Wire gehen auff... ehm...





	Blerim/Blanica

	WO-hin?





	Mutter Blirusha

	Izi... Izi...





	Vater Bleon

	Laut!





	

	Ja: IZIBA! Wire gehen auff IZIBA!







Licht aus.


Zwischenszene


Powerpoint: Iziba-Fotogalerie, Iziba-Party-Sound


5. Szene


Hauptbühne: Kurzszenen über Stress-Situationen zu Hause, vor und auf der Hinfahrt, auf dem Flughafen, im Flugzeug, nach der Landung, vor dem Hotel.


Links Familie Ochsenknecht, rechts Familie Blagar.





	1


Mutter Olga

	Ihren Koffer packend; Powerpoint: Wohnzimmer.





	

	Lori! Hast du mein Tigerbikini gesehen? – Oskar! Hast du das Franzbuch eingepackt? – Lori, dein Pass ist noch im Tumbler! – Oskar?... Oskar!!!





	2


Mutter Blirusha

	Einen Koffer packend, Checkliste überprüfend, abhakend; Powerpoint: Küche.





	

	eins-zewei-derei-viere-fimfe-sechse-siebene-achte Unter-ose fir Blerim! – ok! – eins-zewei-derei-viere Zahnbirste fir alle! – ok! – eins-zewei-derei-viere-fimf Lippestifte fir mich! – ok!





	3


Lorena

	Im Zug sitzend, auf dem Weg zum Flughafen, am Handy; Powerpoint: Zugabteil.





	

	... verschwunden, einfach so! – Aber genau so war's! – Er kam raus, sah mich an, drehte sich um... Ja, so süss: Richtig verlegen war er... Und erst seine Ohrläppchen: knallrot... ja, blaugrau... so süss...





	4


Vater Bleon

	Am Steuer seines Autos sitzend; Weg zum










	



	Flughafen; Powerpoint: Auto.





	

	Wo ike jetze hinefahre, he...?... Linkserechtse oder-was?... Keine Schewein komme da nikte draus: Flugehafen Zirich odere Flugehafen Keloten odere-was, hä?... Warum sinde wir nikt fahre mitte Zug-waarum?... Immere diese Stress!... Ui-ui-ui! – Wire sein auf falsche Seite! Ui-ui-ui!...





	5


Oskar

	Am Check-in-Schalter auf dem Flughafen, Gameboy spielend; Powerpoint: Flughafen.





	

	... Wamm!... Poing!... Puff!... Zack!... Doing!... Bumm!... Kotz!... Ha! Hab-ichdich-endlich-du-Zombie!





	6


Blanica

	Wartend auf dem Flughafen, am Handy, in Zeitschrift blätternd; Powerpoint: Flughafen.





	

	... in einer halben Stunde... Sicher?... Ja, Seite 32!... Party-Küsse-Bett!... Schlimm, genau!... Seite 68?... Warte mal!...





	

	Blätternd.





	

	Wow! Geil sieht der aus!... Diese Bizeps, dieser Body...





	7


Lorena

	Bei der Passkontrolle, am Handy; Power-point: Flughafen.





	

	Ja, und dann hat sie gesagt... Wart schnell, ich bin da gerade bei der Passkontrolle, Moment mal... Ja, und dann










	



	hat sie zu ihm gesagt... Wirklich?... Geil!... Sooo süss! Also hat sie zu ihm gesagt...





	8


Blerim

	Am Zoll; Powerpoint: Flughafen.





	

	Nein, nichts zu verzollen! Nichts! Nothing, no, nothing to... ähm... Non, rien-rien, je n'ai pas de... Dingsda... Nein-No-Non!!!





	9


Mutter Olga

	Im Flugzeug; Powerpoint: Flugzeug.





	

	Lorreenaa: Ich glaub, ich hab en Schwipps-Schewapps!... Dieserr-ehm- Whisky warr wirrklich starrk... Osskarr? Osskarr! Wobistdumein-ehm-Schatzwo?... Osskileinchen?





	10


Vater Bleon

	Im Flugzeug, kurz vor der Landung; Powerpoint: Flugzeug.





	

	Offenteliche stirzen das Dinge-da nikte ab! Nur ekeine Angst, meine Kinder! Ike bine ja bei ihne. Ui-ui-ui! Gare nix können passiere! Gare nix! Ui-ui-ui!





	11

	Flughafen Iziba, Passkontrolle; Power-point: Flughafen.





	Zollbeamter

	Zu Mutter Olga





	

	Stop! Don't move! Put up yourr hands! You arre arrested! Sie sein ver-aftet!





	12

	Flughafen Iziba, Passkontrolle; Power-point: Flughafen.










	Zollbeamtin

	Zu Vater Bleon





	

	Stop! Don't move! Put up yourr hands! You arre arrested! Sie sein ver-aftet!







Licht aus.


Zwischenszene


30-sekündige Fortsetzung des Live-Tanz-Music-Star-Show-Ausschnitts, eventuell auch als Videosequenz – abrupt abbrechend, sobald das Bühnenbild umgestellt i...


6. Szene


Eingangshalle des Hotels IZIBA-BEACH. Die Familien Ochsenknecht und Blagar sitzen entnervt auf den Sofas. Der Hotelmanager heisst sie willkommen.





	Hotelmanager

	Fröhlich.





	

	Wellcome-wellcome!





	Lorena

	Weinend, den Hotelmanager nicht beachtend.





	Hotelmanager

	Weiterhin fröhlich.





	

	Errzelich willkomme in unserre Otel IZI-BA-Beach!





	Mutter Blirusha

	Den Manager ebenfalls nicht beachtend. Lorena tröstend.





	

	Ise nid eso schlimm. Meine Bleon ise genau gleik von Bolizei vereaftet. Ike nid wisse, warum.





	Hotelmanager

	Allen einen Hotelflyer in die Hand drückend.





	

	Das Rrestaurrant sein da drriiben, das Swimmingpool sein dorrt!





	Blanica

	Am Handy.





	

	... in Handschellen abgeführt! Wirklich!... Von zwei jungen Typen in Uniform... Der eine sah aus wie John-Mc-Dings... Ja, geil!...





	Hotelmanager

	Sehr fröhlich.





	

	Und wenn Sie aben eine Prroblem: Wirr sein immerr firr Sie da!










	Lorena

	Zu Oskar.





	

	Stell endlich den Gameboy ab!





	Hotelmanager

	Immerr!





	Lorena

	Zu Oskar.





	

	Unser Mami ist verhaftet und du weisst nichts Blöderes zu tun, als...





	Hotelmanager

	Aus Distanz.





	

	Immerr-immerr!





	Blerim

	Vielleicht hat ja deine Mutter zuviel Alkohol...





	Lorena

	Was fällt dir ein, so über meine Mutter...





	Blanica

	Am Handy.





	

	... keine Ahnung... Ja, mit solchen Muskeln!...





	Mutter Blirusha

	Zu Blanica.





	

	Soffort du heren auf zu telefonire. Deine Pappa ise in Gefängnis und du? Ise dir egal, hä?





	Lorena

	Und was machen wir jetzt, he? Mamas Gepäck mit allem Geld und allen Ausweisen ist bei der Polizei...





	Mutter Blirusha

	Zu Lorena.





	

	Nur keine Panike, du! Wire haben zewei Zimmer fir mir, Blerim und Blanica. Du und deine Bruder kennen haben eine Zimmer. Ise das was? Und morgen wire schauen weiter, eh!





	Lorena

	Zu Blirusha.










	



	Das ist wirklich sehr nett von Ihnen. Wir haben auch zwei Zimmer gebucht, aber ohne Ausweise...





	Blanica

	Am Natel.





	

	... etwa 25 Grad... etwa hundert Meter bis zum Strand... Ja... Party-Party-Party...





	Mutter Blirusha

	Zu Blerim.





	

	Du helfe mite Gepäck, he! Ike hole Schlissel unde du trage Koffer fir...





	

	Zu Lorena.





	

	Wie du heisse?





	Lorena

	Lorena...





	Mutter Blirusha

	Zu Blerim.





	

	... fir Rolena. Verstande-he?





	Blerim

	LO-RE-NA! Die Kuh heisst Lorena!





	Blanica

	Am Natel.





	

	Mega-cool.







Licht. Aus. Szenen-Ende.


Zwischenszene


30-sekündige Fortsetzung des Live-Tanz-Music-Star-Show-Ausschnitts. Mutter Blirusha schleicht, unbeholfen tanzend, vorbei,





	rufend:

	IZIBA! Ike kommen!!







7. Szene


Eingangshalle des Iziba-Hotels IZIBA-Beach. Emma Maurer-Hodler, ihr Sohn Eminem und ihr Mann sind am Einchecken. Oskar ist am Gameboy-Spielen.





	Emma Maurer

	Zur Receptionistin.





	

	Ehm... M-A-U-R-E-R... Mau-rer... Mau... Maauu...





	Receptionistin

	And yorr Assbend?





	Emma Maurer

	Maurer too: Ehm... M...A...U...R...E...R... Mau... rer...





	Receptionistin

	And yorr san?





	Emma Maurer

	Mau-rer... Our names are Mau-rer!





	

	Zu ihrem Ehemann.





	

	Sag doch ehm... auch mal was! Immer muss ich alles...





	Receptionistin

	And yorr passporrts, pliis!





	Emma Maurer

	Herrgottnochmal! – Wo sind jetzt unsere Pässe-wo? Ehm...





	

	In der Handtasche wühlend, zu ihrem Mann.





	

	Maurice, schau bitte im Koffer nach!...





	

	Zu Eminem.





	

	Und du lach nicht so blöd! Ehm... Die Pässe sind sicher in deinem Rucksack!





	

	Herr Maurer öffnet einen der Koffer, kramt darin herum. Eminem tut dasselbe










	



	mit seinem Rucksack.





	Receptionistin

	And yorr vaucherr?





	Emma Maurer

	Was "Wautscher"? – Ehm... Maurice, was ist das, ein "Wautscher"?





	Receptionistin

	If you have not a vaucherr, yorr not alläud hierr in dis Hotel!





	Emma Maurer

	But we are... ehm... we are angemeldet!... We have a doubleroom with three beds... jawoll... ehm... Maurice, sag doch was!... Help me! Du kannst ja sehen, dass ich ehm... in Schwierigkeiten...





	

	In diesem Moment tritt der – fröhliche – Hotelmanager hinzu.





	Hotelmanager

	Fröhlich zur Receptionistin.





	

	Hay um problema?





	Receptionistin

	No vaucherr...





	Hotelmanager

	If you have not a vaucherr, yorr not alläud hierr in dis hotel!





	Maurice Maurer

	Ich...





	Emma Maurer

	Und du, ehm... Eminem: Steh nicht so blöd herum! Tu etwas... Such!





	Eminem

	Ich...





	Emma Maurer

	Typisch ehm... Mann: Stehen blöd da, lassen sich bedienen und die Frau im Stich!





	Hotelmanager

	You underrstand! No voucherr – no hotel!





	Emma Maurer

	What... ehm... do you want? – Was will










	



	DER hier, hä? – Go away!





	Receptionistin

	Perhaps you lost de vaucherr? Wich is yorr trravel eigency?





	Emma Maurer

	Travel agency? – Ehm... Eminem: Du kannst doch besser Englisch als ich! Erklär ihr, dass wir ehm... die Pässe suchen und den Dingsda, den ehm... Wautscher und dass wir jetzt gerne die Schlüssel hätten, den ehm... key!





	Hotelmanager

	I am the manager here! And if you have no voucherr, then...





	Eminem

	Ehm... my mother... ehm...





	Emma Maurer

	Zu Eminem.





	

	Los-los! Siehst du nicht, dass die Frau wartet? Ehm... Erklär ihr unser... ehm... Problem! Ich suche unterdessen noch im anderen Koffer! Und sag dem Kerl da, er soll uns in Ruhe lassen!





	Hotelmanager

	Zur Receptionistin im Befehlston.





	

	Caramba! They hav no voucherr! Tell them to liiv the hotel!





	Emma Maurer

	Öffnet den zweiten Koffer, verteilt den Inhalt sorgfältig auf dem Boden, öffnet alle Reissverschlüsse im Innern des Gepäckstücks, ununterbrochen weiterredend...





	

	Du kannst doch Englisch, oder?... Ehm... Sag ihr, dass die Pässe in keinem der Koffer sind, dass wir ehm... aber nun dringend den Zimmerschlüssel brauchen, wir wollen hier schliesslich nicht ehm... übernachten!... Und dass wir uns beim ehm...










	



	Hoteldirektor beschweren werden!... Und frag sie, wozu sie die ehm... Pässe brauchen-wozu! Und du ehm... Maurice: Hilf mir bitte beim Einpacken!





	Hotelmanager

	Zu Emma Maurer-Hodler im Befehlston.





	

	You understand, he? – No voucherr: No Otell! – No Voucherr: Policia!





	

	In diesem Moment tauchen plötzlich Blerim und Blanica, beide im Pijama, auf und wenden sich an die Receptionistin.





	Blerim

	Sie! Schnell! Helfen Sie uns!





	Blanica

	Help!





	Blerim

	Unsere Mutter...





	Blanica

	Our mother...





	Blerim

	Rufen Sie die Polizei!





	Blanica

	The police, please!





	Blerim

	Unsere Mutter ist verschwunden!





	Blanica

	Our mother... vanished!





	

	Nun blickt die am Boden kniende Emma Maurer-Hodler über eine in den Händen haltende Unterhose und erkennt sogleich ihren Schüler...





	Emma Maurer

	Blerim!!!





	Blerim

	Frau Maurer!!!







Licht aus.


Szenen-Ende.


Zwischenszene


30-sekündige Fortsetzung des Live-Tanz-Music-Star-Show-Ausschnitts...


8. Szene


Restaurant mit lautem Disco-Betrieb: Blerim, Blanica, Lorena und Oskar trinken etwas und versuchen sich zu unterhalten.





	Blerim

	Ich hab jetzt noch genau 88 Euro und 20 Cents.





	Lorena

	Wieviel?





	Blerim

	Schreiend.





	

	88 Euro und 20 Cents!!!





	Lorena

	Das war wirklich nett von Frau Maurer, uns einen Hunderter zu leihen!





	Blerim

	Was hast du gesagt?





	Lorena

	Schreiend.





	

	Frau Maurer sei richtig nett gewesen!!!





	Blanica

	Und was machen wir jetzt?





	Lorena

	Was? Ich habe nichts verstanden?!





	Blanica

	Was wir jetzt machen sollen!!!





	Lorena

	Was uns die Polizei geraten hat.





	Blerim

	Was? Wohin?





	Lorena

	Schreiend.





	

	Auf die Schweizer Botschaft!





	Blanica

	Was für eine Botschaft?





	Lorena

	Schreiend.










	



	Die Schweizer!!!





	Blerim

	Auf Iziba gibt's gar keine Botschaft!





	Blanica

	Was gibt's nicht?





	Blerim

	Schreiend.





	

	Eine Botschaft!!!





	Lorena

	Sondern?





	

	Schreiend.





	

	Sondern was?!!





	Blerim

	Schreiend.





	

	Ein Konsulat.





	Lorena

	Was?





	Blerim

	Schreiend.





	

	Ein KON-SU-LAT!!!





	Blanica

	Was ist das?





	Lorena

	Was?





	Blanica

	Was das sei, ein KON-SU-LAT!





	Lorena

	Keine Ahnung!... Keine Ahnung!!!





	Blerim

	So etwas wie eine Botschaft!





	Blanica

	Wie was?





	Blerim

	Wie eine Botschaft!!!





	Blanica

	Und was tun wir dort?!!!





	Lorena

	Fragen!!!





	Blanica

	Fragen was?!!!










	Blerim

	Wo unsere Eltern sind!!!





	Lorena

	Wo meine Mutter ist!!!





	Blanica

	Und die wissen das?!!!





	Blerim

	Was?!?





	Blanica

	Eben: Wo sie sind!!!





	Lorena

	Wer?!!!





	Blerim

	Unser Mami natürlich!!!





	Oskar

	Aufschreiend, brüllend.





	

	Hört doch endlich mal auf zu...!!!





	

	In diesem Moment verstummt das ohrenbetäubende Disco-Gedröhn.





	

	SCHREEEIEN!!!







Licht aus.


Zwischenszene


Strand, Mondenschein, Meeresrauschen: Frau Emma Maurer-Hodler, leicht alkoholisiert, flirtet mit einem Touristen.





	Emma Maurer

	And where are you from, my dear?





	Tourist

	Frrom Gerrmany. I am a Gerrman.







9. Szene


Schweizer Konsulat auf Ibiza: Eine Art Reception mit grosser Uhr. Neun Uhr vormittags. Eine lange Schlange Wartender... Zuhinterst Lorena und Blerim.





	Beamtin

	Pass? Formular? Antrag?





	

	Die Frau kontrolliert den Pass, nimmt das Formular und den Antrag entgegen und stempelt diesen ab. Nun erhebt sie sich bedächtig.





	Wartende 1

	Und wie lange dauert das?





	Beamtin

	Einen Moment, bitte.





	

	Licht aus. Das laute Ticken einer Uhr ist zu vernehmen.





	

	Licht an: Die Uhr zeigt jetzt halb zehn... Die Warteschlange ist nun noch etwas länger...





	Beamtin

	Zur vordersten Person.





	

	Also: Hier ist Ihr Beleg.





	Wartende 1

	Toll!





	Beamtin

	Macht 150 Euro.





	Wartende 1

	Wieviel?





	Beamtin

	150.





	Wartende

	Auf lustig.





	

	Kann ich auch mit Spielgeld?





	

	Licht aus. Uhrticken. Licht an: zehn Uhr.










	



	Nächste wartende Person: 2.





	Wartender 2

	Guten Morgen, Frau. Mein Name ist... steht hier. Ich habe gestern den ganzen Tag versucht, hier anzurufen.





	Beamtin

	Unterbrechend.





	

	Pass? Formular? Antrag?





	

	Licht aus, Ticken, Licht an: halb elf.





	

	Hier ist ihr Visum. Macht 480 Euro.





	Wartender 2

	Sind Sie wahnsinnig? 480 Euro für so einen Stempel im Pass?





	Beamtin

	Wollen Sie nun ein Visum oder nicht?





	

	Licht aus, Ticken, Licht an: elf Uhr.





	

	Die Beamtin ist inzwischen von einem Beamten abgelöst worden... Die nächste Wartende 3, wird bedient.





	Beamter

	Formular? Antrag? Pass, bitte?





	Wartende 3

	Sie, ich wollte Sie etwas fragen...!





	Beamter

	Für Auskünfte steht Ihnen unsere Hotline zur Verfügung: 033 777 888 999...





	

	Licht aus, Ticken, Licht an, halb zwölf.





	

	Antrag, Pass, Formular?





	Wartender 4

	Entschuldigung – is there a toilet here?





	Beamter

	Wenden Sie sich bitte an unsere Hotline! 033, 3x die 7, 3x die 8, 3x die 9...





	

	Licht aus, Ticken, Licht an, zwölf Uhr. Nun an einem Sandwich kauend.










	



	Pass? Formular? Antrag?





	Wartende5

	Schluchzend, sich schneuzend.





	

	Mir ist alles geklaut worden: Pass, Geld, Koffer, Flugticket! Alles weg! Helfen Sie mir bitte!





	Beamter

	Der Frau ein Visitenkärtchen überreichend.





	

	Hier finden Sie alle entsprechenden Telefonnummern, von der Heilsarmee über Greenpeace bis zum Roten Kreuz...





	

	Licht aus, Ticken, Licht an, halb eins.





	

	Endlich sind Lorena und Blerim an der Reihe.





	

	Formulare? Pässe? Ehm...





	

	Auf die Uhr blickend.





	

	Oh, sorry, wir haben geschlossen. Kommen Sie wieder um 15 Uhr! Adieu!





	Lorena

	Aber... wir warten hier schon seit drei Stunden!





	Beamter

	Aufstehend.





	

	Ich bitte Sie nun, das Gebäude zu verlassen! Das Büro ist geschlossen!





	Blerim

	Hören Sie uns bitte zu!





	Lorena

	Wir sind im Hotel "Iziba-Beach"...





	Blerim

	... und unsere Eltern sind verschwunden...





	Beamter

	Barsch.










	



	Soll ich unseren Sicherheitsdienst...? ... Eh... wie-verschwunden, was-verschwunden?





	Lorena/Blerim

	Verhaftet! Am Zoll! Nicht mehr zurück gekommen! Meine Mutter! Mein Vater!





	Beamter

	Eure Pässe, bitte!...





	Lorena

	Die hat unsere Mutter!





	Beamter

	Ihr wagt es, ohne Pass...! – Wie heissen eure Eltern?





	Lorena

	Olga Ochsenknecht.





	Beamter

	... Ochsenknecht?!!





	Blerim

	Blagar Bleon.





	Beamter

	... Blagar?





	

	Aufspringend, gestresst, den Telefonhörer packend.





	

	Verbinden Sie mich sofort mit dem Bundeshaus in Bern! Und zwar soffort! Subi-to-Subito!







Licht: Aus.


Zwischenszene


Spitalzimmer auf Iziba. Blirusha Blagar im Spitalbett liegend, Kopfverband.





	Blirusha

	Wo esein mine Kinder?!







10. Szene


Strandbar: Lorena und Blerim erholen sich bei einem Fruitdrink.





	Blerim

	Es tut mir mega leid, dass ich dich als "Kuh" bezeichnet habe...





	Lorena

	Echt? – Ist ja nicht so schlimm – bis dahin hab ich immer gedacht, du seist ein richtiges Bubi...





	Blerim

	Keine Beleidigungen, bitte!





	Lorena

	... eine fieser Macho...





	Blerim

	Lorena freundschaftlich am Arm packend.





	

	... so – stopp-stopp!





	Lorena

	Sich "wehrend".





	

	... Ein eingebildeter Loser!





	Blerim

	... und du? – Eine zickige ehm...





	Lorena

	Schmeichlerisch.





	

	Dabei bist du ja eigentlich ein ziemlich netter Ausländer...





	Blerim

	Falsch!... Ich bin Schweizer – wie du!





	Lorena

	Falsch!... Ich bin kein Schweizer...





	Blerim

	Was denn? Ich dachte immer...





	Lorena

	Egal! Ziemlich nett ist ziemlich nett!





	Blerim

	Du auch... ehm... ehm... sehr... ehm... nett... sogar...





	Lorena

	So? Findest du?










	Blerim

	Ja... ehm... echt... schon... ehm... sehr...





	Lorena

	Ehm... Ich finde dich auch... ehm... ziemlich... ehm... sympathisch.





	Blerim

	Überrascht.





	

	Echt?





	Lorena

	Ja, ich finde... ehm... du verhältst dich echt cool in unserer schwierigen Situation.





	Blerim

	Ehm... Ich glaube, wir wären ein... gutes, ein wirklich gutes Team...





	Lorena

	Blerims Hand ergreifend.





	

	Ehm... Blerim – Ich bin echt froh, dass du hier bist.





	Blerim

	Verlegen.





	

	Ich auch... ehm... ich meine...





	Lorena

	Möchtest du ein Eis?





	Blerim

	Ja, eigentlich schon, aber ich habe nur noch drei...





	Lorena

	Also kein Eis?





	Blerim

	Später vielleicht...





	Lorena

	Sollten wir nicht langsam ins Hotel zurück? – Blanica und Oskar...





	Blerim

	Ja?





	Lorena

	Ehm... nichts – bis morgen können wir ja eh nichts mehr unternehmen.





	Blerim

	Meinst du, die sagen uns morgen, wo meine Eltern und dein Mami sind?










	Lorena

	Ja sicher, und bis dann...





	Blerim

	Findest du es nicht komisch, dass sie zuerst in Bern anfragen müssen, ob sie uns sagen dürfen, wo sie sind?





	Lorena

	Ja, schon... Aber immerhin geht es ihnen gut...





	Blerim

	Glaubst du?





	Lorena

	Ja sicher... Immerhin hat das Ganze auch gewisse Vorteile...





	Blerim

	Spinnst... äh... wieso?





	Lorena

	Blerim tief in die Augen blickend.





	

	Weisst du, dass du ganz schöne Augen hast?





	Blerim

	Nein... ehm... ehm...





	

	In diesem Augenblick spaziert ein Liebespaar vorbei, das den beiden bekannt vorkommt: Emma Maurer-Hodler, Arm in Arm mit einem deutschen Touristen.





	

	Schnell, bück dich! Da vorn kommt Frau Maurer!





	Lorena

	Wo?





	Blerim

	Ich glaub es nicht: Frau Müller hat einen Dings!





	Lorena

	Entsetzt.





	

	Einen Lover!!!





	Blerim

	Einen was?





	Lorena

	Mit Kussmund.







LO-VER!!!


Licht aus.


Kein Ende in Sicht.


Zwischenszene


Olga Ochsenknecht und Bleon Blagar in Handschellen beim Verhör.





	Mutter Olga

	Zum x-ten Mal: Wir sind unschuldig! We... are... ehm... innocent! – Innocent!!! – Jawoll! Wir wissen von nichts, überhaupt nichts! – Absolutely nothing!





	Vater Blagar

	No, gar nix wire wissen! Gar nix! – Nix!!!





	Mutter Olga

	Wir wollen einen Anwalt! We want ... a... dings!





	Vater Blagar

	Genau! Wire wollen eine... Dings! Ise schon gglar!







Szene 11a


Hotelzimmer der Blagars. Der Fernseher läuft, Blerim, Lorena und Blanica sitzen am Tisch, kauen hartes Brot...





	Blanica

	Ihr hättet denen auf dem Konsulat sagen müssen, dass wir kein Geld mehr haben!





	Blerim

	Die hätten uns eh nix gegeben...





	Lorena

	Vielleicht leiht uns Frau Maurer noch einmal einen Hunderter...





	Blerim

	Vergiss es! Nach der Szene gestern hat die jetzt andere Probleme!





	Blanica

	Die ist ja wohl ziemlich gaga, sich von ihrem Typ bis vors Hotel bringen zu lassen!





	Blerim

	Und als sie realisiert hat, dass alle – inklusive wir – zuschauen, hat der sie schon geküsst gehabt...





	Blanica

	Uähhh... Zungenkuss von einem solchen Schleimi...





	Blerim

	Der ist es total mega peinlich, weil sie weiss, dass wir alles mit angsehen haben...





	Lorena

	Und sowieso: Zuerst müssen wir jetzt herausfinden, wo euer Mami ist!





	Blerim

	Wenn nicht einmal die auf dem Konsulat etwas wissen, wer soll dann...




	Lorena
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